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holt Klose als
S-Koordinator

amburg / Berlin – Ham-
urgs  früherer Bürgermeis-
er Hans-Ulrich Klose (72,
PD) soll neuer US-Koordi-
ator von Außenminister Gui-
o Westerwelle (FDP) wer-
en, sich für das Ministeri-
m um die deutsch-ameri-
anischen Beziehungen küm-
ern. Das berichtet

stern.de“. Danach will das
abinett in Berlin noch in die-
em Monat über die Beru-
ung des großen Transat-
antikers Klose, der zu den
ienstältesten Bundestags-
bgeordneten gehört, ent-
7. MÄRZ 2010 ✶ BILD HAM
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habe aber
ültig zuge-
shalb kei-
en
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1575,85 -0,30
3,75 0,00

84,16 -0,90
23,70 1,40
44,01 0,00

137,00 0,70
7,20 -0,40

51,45 -1,10
26,55 0,00
60,10 0,30
1,62 1,60

29,00 -0,60
15,47 -0,80
4,50 -0,20

38,34 2,70
11,39 0,40
29,50 5,20

74,70 1,70
85,70 0,80

336,64 -0,90
335,97 0,10
12,32 0,20
62,05 0,40
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orgen meldet die Elterniniti
hren Volksentscheid an
ity – Ist das der An-

ang vom Ende der
chwarz-grünen
chulreform?
Morgen meldet die

ltern-Initiative „Wir
ollen lernen“ ihren
olksentscheid an. Da-
it steht fest: Am 18.

uli werden alle Ham-
urger über das um-
trittene Vorzeige-Pro-
ekt von Schulsenato-
in Christa Goetsch
GAL) abstimmen.
Wie wollen die Kri-

iker die Primarschul-
llianz aus CDU, GAL,
PD und „Linke“ schla-
en? BILD sprach mit
Wir wollen lernen“-
precher Walter
cheuerl.
BILD: Für Ihre
Gegner sind Sie
ein Reform-Ver-
hinderer ...
alter Scheuerl:„Das

timmt nicht. Wir tra-
en weite Teile der Re-

orm mit – zum Beispiel
ie Stadtteilschule. Un-
er Entscheid wendet
ich lediglich gegen
ie Verlängerung der
rundschule von vier
uf sechs Jahre und
ie Abschaffung des
lternwahlrechts nach
lasse 4.“

Scheuerl: „Dieses
Probe-Gymnasial-
jahr hat mit dem al-
ten Elternwahlrecht
nichts zu tun. In der
siebten Klasse sind
die Jugendlichen mit-
ten in der Pubertät.
Außerdem ist ein
Jahr zu kurz. Da wür-
den Lehrer über die
schulische Zukunft
von Kindern ent-
scheiden, die sie
kaum kennen.“

BILD: Wie schät-
zen Sie Ihre
Chancen ein?

Scheuerl: „In den
Umfragen liegen wir
bislang vorn. Aber
gelaufen ist der Ent-
scheid noch nicht.
Auf der anderen Sei-
te stehen vier Par-
teien und der Senat.
Die werden bei ih-
rer Kampagne nicht
kleckern, sondern
klotzen. Wir gehen
davon aus, dass die
Politik mehrere
100 000 Euro einset-
zen wird. Über sol-

che Summen werden
wir nicht verfügen.“

BILD: Wie sieht Ih-
re Strategie aus?

Scheuerl: „Wir setzen
vor allem auf freiwil-
lige Unterstützung. Es
gibt Tausende von
Menschen, die sich
für uns engagieren.
Mit ihnen wollen wir
auf den Plätzen und
Straßen für unsere Sa-
che werben.“

BILD: Falls Sie ge-
winnen: Was soll
mit den gespar-
ten Reform-Millio-
nen passieren?

Scheuerl:„Sie sollten
dort investiert wer-
den, wo es am nö-
tigsten ist: an Schulen
in Brennpunkten. Al-
lein von den Zinsen
für die Primarschul-
Umbauten könnten
100 Lehrer finanziert
werden – etwa für
kleinere Klassen
oder mehr Förder-
stunden.“

Das Gespräch führ-
te Olaf Schiel

Das planen di
City – Die schwarz-
grün-doppelrote Pri-
marschul-Koalition

die Nase vorn, einma
deutlich, einma
knapp.
BILD: Aber die
Bürgerschaft hat
doch das Eltern-
wahlrecht wieder
eingeführt.

ins Volksentscheid-
Rennen. In zwei Um-
fragen haben bislang
die Reform-Kritiker

wenden, machen sich
GAL und „Linke“ für ei-
ne gemeinsame Kam-
pagne unter dem
ative 

 Primarschul-Befürworter
Dach des Pro-Reform-
Vereins „Chancen für
alle“ stark. Ebenfalls

lernen“-Vorlage am
18. Juli zur Abstim-
mung gestellt werden

sammenarbeit mit
den „Linken“ abge-
straft zu werden. CDU-

Schulreform-
Kritiker Walter
Scheuerl von
der Initiative
„Wir wollen 
lernen“ vor

dem Hambur-
ger Rathaus
parteiübergreifen
Bürgerschafts-Reso
tion, die als Alter
tive zur „Wir wol
der Stadtteil-
e

geht als Außenseiter

l
l

Um das Blatt zu im Gespräch: eine soll. Fraktionsvize Wolf-

de
lu-

na-
len

Dagegen gibt es in
der CDU massive Vor-
behalte. Die Union
befürchtet, für die Zu-

gang Beuß: „Wir müs-
sen hier mit viel Fin-
gerspitzengefühl vor-
gehen.“ ola
Seite 5
ity – Das Ausbauge-
erbe (z. B. Gas-, Was-
er-, Heizungsinstalla-
ion, Maler, Glaser) in

Branche besonders
wichtige vierte Quartal
blieb sogar 33 % ge-
genüber dem Vorjah-

Weniger Umsatz 
bei Malern und Glasern
en starken Umsatz-
ckgang erlitten. Er
nk um 17,5 % auf 636

Zahl der Mitarbeiter in
den Betrieben sank auf
rund 6000, ein Minus
Der Hansaplatz soll zur Piazza werden:
Die Visualisierung zeigt, wie das Bistro

aussehen könnte 
Café statt Pissoir 
auf dem Hansaplatz

Von
L. BRINKAMA

St. Georg – 
Ein Bistro auf
dem Hansa-
platz – der
Plan nimmt
Form an. 

Der Entwurf
der Architek-
ten Kosemund
& Putz zeigt ei-
nen gläsernen
Pavillion etwa
an der Stelle,
an der mo-
mentan noch
ein übel rie-
chendes Pis-
soir steht.

Aktuell wird
im Stadtteil
heftig disku-
tiert, was dem

Platz, der im
Frühjahr 2011
nach der 2,4
Millionen teu-
ren Umgestal-
tung neu eröff-
net wird, am
besten tut. 

Bezirk und
Bürgerverein
favourisieren
ein Café auf
der Dreiecks-
fläche hinterm
Schauspiel-
haus. Eine An-
wohnergrup-
pe sowie Farid
Müller (GAL),
Bürgerschafts-
abgeordneter
aus St.Georg,
setzen sich da-
gegen für die

Gastronomie
direkt auf dem
Platz ein. 

Kristopher
Sell, Anwoh-
ner-Initiative
„Kultur statt
Kameras“:
„Die Größe
des Bistros fügt
sich optimal
ein. Es lässt
Platz für Märk-
te und andere
Veranstaltun-
gen, um den
Platz endlich
zu beleben.“
Farid Müller:
„Der für Millio-
nen umgebau-
te Hansaplatz
braucht einen
Anlaufpunkt für
die Bürger vor
Ort.“ 

Am kom-
menden
Dienstag will
Neuer Plan für St. Georg

a
io. Euro. Das für die von 8,1 %.
beirat die Ca-
fé-Frage er-
neut themati-
sieren. 
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